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An der Pädagogischen Hochschule Lud-
wigsburg haben wir seit einigen Jahren be-
gonnen, aus verschiedenen Abteilungen und 
Fächern heraus Angebote in Richtung einer 
Grundbildung Medien zu machen. Das 
„Interdisziplinäre Zentrum für Medienpäda-
gogik und Medienforschung“ (IZMM) führ-
te zusammen mit der Abteilung Medienpä-
dagogik mehrere Treffen durch, um mit 
interessierten Kolleginnen und Kollegen in 
einen Austausch über die Schwerpunkte für 
eine Grundbildung Medien einzutreten. 
Dieser Austausch bezieht sich bislang vor 
allem auf die lehrerbildenden Studiengänge.  

Nachdem die Abteilung Medienpädagogik 
bereits seit mehreren Jahren eine polyvalen-
te Einführungsveranstaltung in die Medien-
pädagogik für alle Lehramtsstudierenden 
anbietet (vgl. Niesyto 2014; Reinhard-
Hauck/ von Zimmermann 2013), ergänzt 
um diverse Vertiefungsveranstaltungen (vgl. 
das aktuelle Lehrangebot), und verschiedene 
Fächer ebenfalls medienbezogene Angebote 
ausbringen, entstand die Idee zu einem Rah-
menkonzep t  fü r  e in  Zer t i f ika t 
„Grundbildung Medien“ in Kooperation 
von Abteilungen und Fächern. Das Rah-
menkonzept wurde vom Senat der PH Lud-
wigsburg im Juli 2014 verabschiedet umfasst 
aktuell folgende Bestandteile: 

 Grundlagen praxisorientierte Medienge-
staltung & Recherchekompetenz; vier 
Kurse im Medienzentrum im MIT und 
der Bibliothek der PHL nach Wahl (4 x 
1,5 Stunden). 

 Baustein 1: Veranstaltungen aus dem 
Bereich Erziehungswissenschaft/Medien
-pädagogik; Einführungsvorlesung Me-
dienpädagogik (für alle Lehramtsstudie-
renden) und ein weiteres Seminar aus 
dem Profilbereich Medienpädagogik 
(insgesamt 4 SWS). 

 Baustein 2: Veranstaltungen aus den 
beteiligten Fächern (4 SWS); Wahl von 
zwei fachdidaktischen/ fachwissen-
schaftlichen Veranstaltungen mit einem 
medienbezogenen Schwerpunkt. Die 

mögliche Anrechnung von Leistungs-
nachweisen aus dem grundständigen 
Studium wird vom jeweiligen Fach gere-
gelt. 

 Baustein 3: Medienprojekt mit prakti-
schem Produktionsbezug (2 SWS). Me-
dienprojekte werden in Seminarkontex-
ten aus den Bildungswissenschaften und 
den Fächern angeboten und können in 
Kooperation mit dem Medienzentrum 
im MIT durchgeführt werden. Baustein 
3 ist dabei originär im Rahmen des Zer-
tifikats zu erbringen. 

Mit diesem Zertifikat ist es Studierenden 
möglich, in ihrem jeweiligen Lehramtsstudi-
um (Primarstufe, Sekundarstufe 1, Sonder-
pädagogik) ein spezielles Medienprofil zu 
entwickeln und Veranstaltungen zu belegen, 
die sowohl grundlegendes Orientierungswis-
sen vermitteln, medien- und fächerbezogene 
Vertiefungen ermöglichen und Wahlmög-
lichkeiten entsprechend individueller 
Schwerpunkte und Interessen eröffnen. Es 
ist geplant, das Zertifikat auch im Rahmen 
der in Baden-Württemberg anstehenden 
Neustrukturierung der Lehrerbildung 
(Einführung von BA- und MA-
Studiengängen) beizubehalten und in die 
künftigen Bachelor-Studiengänge zu integ-
rieren. Seit Start des Zertifikats im WS 
2014/15 meldeten sich innerhalb von zwei 
Monaten bereits über 120 Studierende an. 
Das Zertifikat ist zugleich der seminarbezo-
gene Bezugsrahmen für die Fortführung des 
konzeptionellen Austauschs zwischen den 
Dozentinnen und Dozenten.  

Die Aktivitäten in Ludwigsburg stehen in 
Zusammenhang mit regionalen und bundes-
weiten Entwicklungen. So wurde die Forde-
rung nach einer medienpädagogischen 
Grundbildung zum ersten Mal in der Stel-
lungnahme “Situation und Perspektiven der 
medienpädagogischen Qualifikation im Rah-
men der Lehrerbildung (1. Phase)” erhoben, 
die Kolleginnen und Kollegen der Landes-
fachschaft Medienpädagogik der Pädagogi-
schen Hochschulen in Baden-Württemberg 
im Jahre 2006 erarbeiteten und 2008 im 
Rahmen einer Fachtagung und der “Lud-
wigsburger Erklärung” konkretisierten. Die 
Forderung wurde von verschiedenen Orga-
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wicklung von digitalen Lehr- und Lernplattfor-
men oder zu hypermedialen und hypertextuellen 
Lehr- und Lernkontexten. Im Zusammenhang 
einer fachspezifischen Medienbildung greifen 
die einzelnen Fachdidaktiken, auch geprägt von 
bestimmten Fachtraditionen bzw. Fachkulturen, 
auf ein sehr unterschiedliches Repertoire an 
Erfahrungen, Einsatz-, Umgangs- und Sichtwei-
sen zurück. Jedoch wird als gemeinsames, fä-
cherübergreifendes Anliegen sehr deutlich, dass 
eine grundbildende Medienkompetenz unbe-
dingt eingebunden ist in die Ausbildung von 
fachspezifischer Kompetenz, z. B. in naturwis-
senschaftlicher, gesellschaftswissenschaftlicher 
oder ästhetischer Perspektivierung. Außerdem 
besteht Konsens, dass den Anwendungsmög-
lichkeiten digitaler Medien große Potenziale 
hinsichtlich Denk-, Arbeits- und Handlungswei-
sen zugeschrieben werden. Stichworte sind hier 
neue Möglichkeiten des selbstgesteuerten und 
kooperativen Lernens, die Weiterentwicklung 
handlungs- und problemorientierter Unterrichts-
formen und die Unterstützung bzw. Sichtbarma-
chung kognitiver Vorgänge mit Mitteln moder-
ner Lernsoftware. 

Zudem bezieht sich die Frage nach dem 
„Mehrwert“ des Medieneinsatzes auf die grund-
legende Erkundung von Bildungspotenzialen, 
die in mediengestützten Lehr- und Lernformen 
liegen. Die kritische, eigenständige und verant-
wortungsvolle Mediennutzung ist ein grundsätz-
licher Anspruch von Bildung und kann ohne 
Zweifel in einem umfassenden Sinn als integrati-
ver Bestandteil menschlicher Welterfassung ver-
standen werden.  

Einige Fachdidaktiken berücksichtigen neben 
einem reflexiv-analytischen auch einen sub-
jektiv-produktiven Zugang zu Medien, der be-
vorzugt in produktionsorientierten Aktivitäten 
zum Zuge kommt. Hier geht es beispielsweise 
um Kompetenzerwerb, der digitale Medien für 
Selbstausdruck, Kommunikation, Lernen und 
die Artikulation eigener Interessen aktiv nutzt. 
Auch eine praxisnahe Medienbildungsforschung, 
die zugleich die Bildungsakteure in den Prozess 
„forschender Lehre“ einbindet und selbst un-

mittelbar handhabbare Ergebnisse fu ̈r die Bil-
dungspraxis generiert, ist eine vielversprechende 
Perspektive der Grundbildung Medien.  

Für die Zukunft ist wünschenswert, eine medi-
enpädagogische Grundbildung über das jeweilige 
Fachstudium hinaus verstärkt mit den berufli-
chen Erfordernissen zu verknüpfen. Hier ist 
eine intensivierte Abstimmung mit der zweiten 
Ausbildungsphase nötig, um sinnvolle Vernet-
zungen herzustellen. Zudem sollte eine Grund-
bildung Medien in der Fortbildung eine größere 
Rolle spielen, um der großen Dynamik medien-
bezogener gesellschaftlicher Bildungsprozesse 
angemessen Rechnung tragen zu können. Trotz 

nisationen und Gremien aufgegriffen und ging 
in die bildungs- und professionspolitischen 
Aktivitäten der Initiative „Keine Bildung ohne 
Medien!“ (KBoM) ein (vgl. u. a. das aktuelle 
Positionspapier von KBoM hierzu). Wichtige 
Gremien wie die Kultusministerkonferenz, 
Expertenkommissionen auf Bundes- und Län-
derebene sowie die Enquetekommission 
„Internet und digitale Gesellschaft“ des Deut-
schen Bundestages griffen die Forderung nach 
einer medienpädagogischen Grundbildung 
bzw. einer Grundbildung Medien auf. 

Mit dem Sammelband „Grundbildung Medien 
in pädagogischen Studiengängen“ (Imort/ 
Niesyto), der im Frühjahr 2014 erschien, ver-
banden wir die Intention, einen Einblick in 
den derzeitigen Stand zu Ansätzen einer 
Grundbildung Medien in pädagogischen Stu-
diengängen in Deutschland zu geben. An dem 
Sammelband beteiligten sich Kolleginnen und 
Kollegen aus verschiedenen Fachdisziplinen 
und Hochschulorten in Deutschland. In meh-
reren Beiträgen wurde u.a. die Notwendigkeit 
deutlich, Mindeststandards einer Grundbil-
dung Medien professionspolitisch zu formu-
lieren und sich hierüber in der kommenden 
Zeit intensiver in den Fachcommunities zu 
verständigen. Der Sammelband möchte zu-
gleich Kolleginnen und Kollegen an Hoch-
schulen anregen, im Rahmen der jeweiligen 
Bedingungen und Konstellationen selbst 
Überlegungen zu einer Grundbildung Medien 
zu entwickeln und in die Praxis umzusetzen. 

Für die vorliegende Ausgabe des Onlinemaga-
zins haben wir – ergänzend zu den Beiträgen 
in dem Sammelband – weitere Kolleginnen 
und Kollegen aus verschiedenen Abteilungen 
und Fächern an der PH Ludwigsburg eingela-
den, in einem Artikel ihre Überlegungen und 
Seminarangebote zur Förderung von Medien-
kompetenz und Medienbildung vorzustellen. 
Unsere Erfahrungen aus den letzten Jahren 
zeigen, dass es bei den Fächern zunächst um 
domänenspezifische Zugänge zu Fragen von 
Medien und Medienbildung geht, die aus der 
Perspektiver der jeweiligen Fächer und ihrer 
Themen wichtig sind. Gleichzeitig besteht die 
Aufgabe, übergreifende Aufgaben der Medi-
enbildung zu benennen – als gemeinsame, 
fächerübergreifende Anliegen. Diese sind im 
Diskurs zu entwickeln, basierend auf dem 
Austausch von Konzepten und der Reflexion 
der Angebote. 

In den domänenspezifischen Beiträgen der 
Fächer zu Fragen von Medien und Medienbil-
dung spielen didaktische und methodische 
Perspektiven eine wichtige Rolle. Thematisiert 
werden beispielsweise Fragestellungen zur 
Funktion und zur Bedeutung der neuen Medi-
en für den Lehr- und Lernprozess, zur Ent-
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einiger vielversprechender Ansätze ist insbe-
sondere hier noch viel Aufbauarbeit zu leis-
ten. 

Die Beiträge in diesem Heft spiegeln den ak-
tuellen Diskussionsstand zu medienbezoge-
nen Angeboten in einzelnen Fächern an der 
PH Ludwigsburg wider, die am Zertifikat 
„Grundbildung Medien“ beteiligt sind. Wir 
sind gespannt, wie sich der Austausch und die 
Angebote in den kommenden Jahren weiter 
entwickeln werden, wie auch Ideen zu ge-
meinsamen, interdisziplinären Studienangebo-
ten entstehen und auf dieser Grundlage auch 
verstärkt konzeptionelle Abstimmungen zwi-
schen den verschiedenen Angeboten erfolgen. 
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